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 mein Augenmerk auf den Inhalt der einzelnen Figur richten ,dasLiedinseinerEinheitzubetrachten,warnichtmeineAufgabe.InbetreffderGleichnissemacheichnochdaraufaufmerksam,dassvonGleichnissenimeigentlichenSinnedesWortes,wiewirsiez.B.beiHomerfinden,imRgvedanichtdieRedeseinkann;inderüberwiegendenMehrzahlderFällefindenwirnurkurzeVergleiche.„Wirerkennen—umFritzschestreffendeWorte(dieAnfängederPoesiep.22)zugebrauchen—inderTatsache,dassdertumdesVedanichtausgrossen,malerischgeordneten,sondernauskleinen,unzusammenhängendenBildernbesteht,einMerkmalseinerhohenAltertümlichkeit".UeberdieSchönheitderBilderdürfenwirunsauchnichtallzugroßeIllusionenmachen;eskamdemRshinurdaraufan,durchVergleicheundMetaphern,oftderkühnstenArt,seineGedankengewissermaßenzuverkörpern.MaxMüllersagtrichtig(Essays,d.Ausg.I.p.69):„wasdieSchönheitbetrifft,somüssenwirdieselbeinderAbwesenheitallesGemachtenundUeberspanntenundinderEinfaltihresmütessuchen".—Zumanderennahmichmirvor,lelenzuziehenzwischendenTropendesRgvedaunddenenderältestengriechischenDichter,HomersundHesiods,sowiederRepräsentanteneinerspäterenZeit,derdreigroßengriechischenTragiker,umanderHanddieserBilderzuzeigen,wieweitdiezweiVölkerdesselbenStammesihreGedanken,AnschauungenundGebräuchenachderTrennungveränderthaben,wieweitdiesediegleichengebliebensind.BerücksichtigtwurdenständlichauchdiehomerischenHymnen.

 Als Ergebnis unserer Betrachtungen werden wir vierPunktehervorhebendürfen.ErstensgewährenunsdieTropendesRV.einevorzüglicheEinsichtindieältesteCulturgeschichtedesindischenVolkes.SchoneinBlickaufdieInhaltsübersicht(S.SchlussdesII.Teils)lässtkennen,wieweitsichderGesichtskreisjeneraltenStämmeerstreckte.EinereichverzweigteGötterweltlenktdie


